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Lektion 2:  For-Schleifen Anwendung: Computermusik 

Du wirst den Zufallsgenerator des TI-NspireTM CX 

verwenden und ein Stück „Computermusik 

komponieren”. 

Lernziele: 

 Mit einer For-Schleife die Zahl der Noten steuern 

 Mit dem Zufallsgenerator zufällige Musiknoten 

erzeugen und spielen 

  

Du hast die Aufgabe, ein Programm zu schreiben, das zuerst um die Anzahl zu spielenden Musiknote fragt und dann 
mit einer For-Schleife diese Zahl von „Zufallsnoten“ abspielt. Wenn die Note gespielt wird, soll die entsprechende 

Frequenz mittels einer Disp-Anweisung am Rechner angezeigt werden. 

In dieser Anwendung werden wir die randInt()-Funktion des  

TI-NspireTM CX verwenden, um eine zufällige Note auf der 

Tonleiter zu erzeugen. 

1. Hole im Calculator randInt( ) über  

menu > Wahrscheinlichkeit > Zufallszahl > Ganzzahl.  

 Diese Funktion benötigt zwei (drei) Argumente. 

2. Gib einen unteren und einen oberen Wert, durch ein Komma, 
ein und drücke ·.  

3. Gehe nur mit Pfeil-hoch zum vorigen Befehl, drücke · und 

führe ihn nochmals aus. Editiere die beiden Argumente und 

beobachte den erzeugten Funktionswert. 

 
  

Du wirst diese randInt( )-Funktion mit der Formel für die Musiknoten 
kombinieren, um ein Programm zu erhalten, das eine Zufallsmelodie 

erzeugt, die auf der 1/122  Beziehung zwischen den Noten beruht..  

Der wichtige neue Teil des Programmcodes ist: 
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Wie du aus der Tabelle entnehmen kannst, ist die Frequenz der Note 
A in der ersten Oktave 55 Hz. Der Bereich 0 bis 59 für n kann die 60 

Noten der Tabelle erzeugen. Beachte den Gebrauch von n in 2^(n/12), 
um die nte Note von A1 weg zu definieren. Für n = 0 ergibt sich die Frequenz 55 Hz, da ja 20 = 1. 

 


